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WER HAT WIEVIEL PLATZ IN DEN

In einer Demokratie gibt es viele verschiedene Meinungen. Aber bekommen alle gleich viel Platz in den 
Medien? Wir, die 4A Klasse, des BRG Schloss Wagrain in Vöcklabruck, Oberösterreich, sind zu Besuch in der 
Demokratiewerkstatt in Wien. Unser Thema ist „Manipulation in Medien“. Unsere Klasse wurde in 5 Grup-

pen aufgeteilt. Jede Gruppe hatte ein anderes Thema zu bearbeiten. 
Eine Gruppe hatte den Auftrag, eine Umfrage zu starten und so die 
Meinung anderer Menschen herauszufinden. Die Frage war, ob Me-
dien in der Demokratie wichtig sind und warum. Eine andere Gruppe 
beschäftigte sich damit, ob Bilder manipuliert werden können und 
ob alle Bilder wahr sind. Die weiteren Themen waren: Ein Vergleich 
zwischen Boulevard-Zeitungen und Qualitätszeitungen; wie wirken 
sich Nachrichten und Kommentare auf die Menschen aus?; wie kann 
Manipulation durch die Themenauswahl ausgeübt 
werden?.

?

Phips (14), Thomas (14) und Haris (13)

Hört uns 
mal zu!

Wir haben 
was zu sagen!
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WAS IST MANIPULATION ?
Manipulation ist in der Zeitung, im Fernsehen, im Internet, im Radio und vor allem in der Werbung zu fin-
den. Ein Problem bei Manipulation ist, dass sich die Leute keine eigene Meinung bilden können, und sie 
vielleicht einem Gruppenzwang folgen. Man benützt Manipulation hauptsächlich zum Verschaffen eines 
Vorteils, wie zum Beispiel beim Fälschen eines Ausweises. Manipulation kann man nicht verhindern, aber 
man kann die Informationen hinterfragen und nicht immer alles glauben, was man liest. Man kann sich 
entweder aus allem heraushalten - was nicht so gut wäre - oder viele Informationen sammeln, vergleichen 
und filtern.

Wir zeigen euch jetzt, wie man durch Themenauswahl manipulierenn kann. Dazu haben wir zwei 
Zeitungen erfunden und uns vorgestellt, wie die dortigen Redaktionssitzungen aussehen könnten.

Die LeserInnen sollten mit Hilfe 
unserer Zeitung genau über Themen 
Bescheid wissen, sich eine Meinung 
bilden und mitdiskutieren können.

Das heißt, wir sollten 
die Themen Politik, 

Wirtschaft und Sport auf 
jeden Fall bearbeiten!

Wir sind eine Zeitung, 
die die Leute informiert 

und bildet.

Dafür müssen wir gut 
recherchieren, viele 
Informationen und 

Meinungsbilder sammeln.

Redaktionssitzung der Zeitung „Politik aktuell“:
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Redaktionssitzung der Zeitung  „Morgen“

Die Leute interessiert 
Prominente, Mord, 

Unfälle, Katastrophen, 
Krieg ...

Das heißt, sie 
sollte interesssant, 

lebendig und 
unterhaltsam sein.

Wir brauchen eine 
Zeitung, die die Leute 

unterhält, und welche sie 
unbedingt kaufen.

...Anschuldigungen, 
Comics und viel 

Sport!Wir schreiben etwas 
Negatives über eine/n 
Politiker/in, das kommt 

immer gut an.

Leo (14), Sina (14), Lukas (14), Marlene (14), Nico (14) und Andy (14)

Wir brauchen schnelle, 
aktuelle Informationen 

aus dem Internet!

Zeitungen bringen immer nur eine gewisse Auswahl an Themen. Ihr könnt euch entscheiden, 
welche Zeitungen ihr lest, welche Informationen ihr erhält und wie ihr mit diesen umgeht.
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BILDER MIT ZWEI BEDEUTUNGEN

Christoph hat Schluss ge-
macht und Claudia hat Lie-
beskummer. Sie sitzt trau-
rig in ihrem Zimmer und 
will alleine sein. 

SchülerInnen des BRG Schloss Wagrains stellen Fotos von sich selbst dar. Aber seht selbst, wie sich 
die Wirkung eines Bildes verändert, wenn nur ein Ausschnitt gezeigt wird.

Serafina (16), Adrian (14), Oliver (15), Steven (15), 
Nina (13) und Johanna (14)

Gestern war Claudia shop-
pen. Sie hat ein spannendes 
Buch über die EU ergattert 
und liest das Buch, dabei 
sieht sie sehr konzentriert 
aus. Bitte nicht stören!

Marlene und 
Beatrice ha-
ben sich hef-
tig gestritten. 
Es kommt 
zu schweren  
H a n d g r e i f -
lichkeiten.

Marlene versucht Beatrice weg zu ziehen, da Ku-
nigunde aus Eifersucht auf Beatrice losgeht. 

Lehrer Ullrich (26) schimpft 
seinen Schüler Oliver B. 
(15). Er hat im Unterricht 
nicht aufgepasst und nun 
wird ihm eine schwere Fra-
ge gestellt. Gehört dieses  
Land zur EU, und was für 
ein Land ist das überhaupt?

Adrian H. (14) wird im Geographieunterricht auch 
diese spannende Frage gestellt. Er weiß die Ant-
wort: Bei diesem Land handelt es sich um den  
diesjährigen EM-Gastgeber: die Ukraine. Dieses 
Land ist momentan noch nicht in der EU, liegt 
aber in Europa.

Erklärung: 
In der Zeitung wird oft nur ein Ausschnitt von einem 
Bild verwendet. Wie man an unseren Beispielen 
sieht, kann ein Bild auf eine ganz bestimmte Art 
zugeschnitten sein, und dadurch in der Bedeutung 
etwas ganz anderes darstellen. Genau das haben 
wir ausprobiert, damit wir wissen, wie Zeitungen 
tricksen können.
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DIE QUALITÄTSZEITUNG UND IHRE KONKURRENZ

An vielen Bahnhöfen und anderen öffentlichen Or-
ten werden Gratiszeitungen, wie „Heute“ oder „Ös-
terreich“, kostenlos ausgegeben. Dass sich diese 
Zeitungen grundlegend von Qualitätsblättern wie 
dem „Standard“ unterscheiden, erkennen viele je-
doch nicht. 

Boulevardzeitungen werden großteils mit Wer-
beanzeigen finanziert, während der/die Leser/in 
für Qualitätszeitungen oft 2€ und mehr bezahlen 
muss. Qualitative Recherche kostet eben. Auch die 
Formate dieser beiden Zeitungstypen sind sehr un-
terschiedlich. Gratiszeitungen sind sehr handlich 
und leicht an Orten wie der U-Bahn oder im Bus 
lesbar. Qualitative Zeitungen scheinen mit ihrem 
großen Format sehr unhandlich. Beim Lesen eines 
Qualitätsblatts scheint das Format gerechtfertigt, 
weil hier weitaus mehr Information vermittelt wird. 

Boulevardblätter enthalten hauptsächlich „Klatsch“ 
und versuchen, durch sensationsversprechende 
Titel LeserInnen zu fesseln. Bei Qualitätszeitungen 
stehen ausführliche Artikel zu Politik und Wirtschaft 
im Vordergrund. Dies spiegelt sich auch im Layout 
wider: In Qualitätsblättern gibt es nur wenige Bil-
der. In Klatschzeitungen füllt ein Bild häufig einen 
Großteil der Seite. Betrachtet man zwei Schlagzei-
len zum Euro-Rettungsschirm, so titelt ein Boule-
vardblatt: Sündteurer Spaß: Euro-Hilfe kann jeden 
von uns 16.100 Euro kosten. Eine Qualitätszeitung 
schreibt jedoch: ESM: Warum Europas neuer Wäh-
rungsfonds so umstritten ist.

In Österreich herrscht ein Konkurrenzkampf zwischen „Billig-“ und „Qualitätszeitungen“. Dass diese 
Zeitungen jedoch vollkommen verschiedene Zielgruppen ansprechen, wird häufig außer Acht 
gelassen.

Artikel einer Qualitätszeitung

Eva (14), Kati (14), Hannah (17), Philipp (15) und Paul (14)Artikel in einer Boulevardzeitung

Quellennachweis: 
„Die Presse“ und „Heute“ vom 03. 07. 2012
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WOHER STAMMT DEINE MEINUNG?
Wir erzählen euch eine Geschichte, wie Meinungen gebildet bzw. weitergegeben werden.

Dieses Restaurant ist echt 
toll, das Essen schmeckt 

fantastisch, und das 
Ambiente ist wirklich 

schön. Die Werbung stimmt 
wirklich!

In dem Restaurant soll es 
gute Pizza und leckere Pasta 
geben, und wenn der Koch 
ein echter Italiener ist, dann 

kann es doch nur super 
sein.

Ich fand das Essen sehr 
ekelhaft. Die Bedienung war 

lahm wie eine Schnecke 
und unfreundlich, und ich 
glaube, über die Toiletten 

sage ich lieber nichts.

Ich bin Luigi, und ich habe jetzt ein tolles Restaurant. Dort gibt es die 
beste Pizza, leckere Pasta und andere italienische Spezialitäten. Der 

Koch ist ein echter Italiener, die Bedienung ist freundlich und schnell.
Ich würde mich freuen, Sie bald in meinem Restaurant begrüßen zu 

dürfen!

René hat daraufhin das 
Restaurant besucht und ist 

begeistert:

Tom geht nicht in das Lokal 
und kennt nur die Werbung 

von Luigi:

Jörg geht daraufhin in das 
Lokal und findet es nicht 

gut:
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In diesem Beitrag geht es um Manipulation durch 
verschiedene Ansichten und Meinungen. Im ersten 
Bild bekommen drei Personen eine Information, 
die nicht ganz neutral ist, weil es eine Werbung ist. 
René und Jörg lassen sich beeinflussen und besu-
chen das Restaurant. Dadurch können sie sich jetzt 
eine eigene Meinung bilden. Tom läßt sich nicht so 
stark beeinflussen und geht nicht in das Restaurant. 
Aber er kann deshalb nur das wiedergeben, was 
Restaurant-Chef Luigi in seinen Worten gesagt hat. 
Jede/r, die/der Renés Meinung hört, wird glauben, 
dass das Restaurant wirklich gut ist und jede/r, die/

der Jörgs Meinung hört, wird glauben, dass das Re-
staurant schlecht ist. Viele werden sich davon be-
einflussen lassen.
Damit man nicht manipuliert wird, sollte man sich 
am besten immer selber eine Meinung bilden oder 
sich viele verschiedene Meinungen anhören. Au-
ßerdem sollte man gut nachdenken und nicht im-
mer glauben, was über eine Person oder eine be-
stimmte Sache geschrieben wird. Man sollte sich 
auch manchmal in die Lage der Person versetzen, 
über die in der Zeitung gerade etwas Negatives ge-
schrieben wird.

Fabian (14), Denise (15), Julian (13), Mathias (14) und Stefanie (14)

Und was soll uns das sagen?
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UMFRAGE

Wir haben eine Umfrage zum Thema Medien in ei-
ner Demokratie gemacht und kamen zum Ergebnis, 
dass alle der befragten PassantInnen der gleichen 
Meinung waren. Nämlich, dass die Medien viele 
Informationen zum Volk bringen und dass sie die 
individuellen Meinungen der BürgerInnen reprä-

sentieren. Umfragen helfen den PolitikerInnen, sich 
auf das einzustellen, was sich das Volk wünscht. Ins-
gesamt befragten wir 20 Personen, jedoch wollten 
nicht alle Menschen an unserer Umfrage teilneh-
men, aber der Großteil der Personen gingen auf un-
sere Fragen ein und reagierte freundlich.

Sind Medien in einer Demokratie wichtig? Wir haben es für euch herausgefunden!

Sind Medien in einer 
Demokratie wichtig? 
100% der Befragten 

finden: JA!

Lorenz (17), Phips (14), Thomas(14), Haris(13), Lena,(14) und Sophie(14)

Aber Achtung! 
Umfragen können manipuliert werden. 
Es ist erwiesen, dass Menschen sich der 
Meinung einer Mehrheit leichter an-
schließen. Diejenigen, die Umfragen in  
Auftrag geben, können sich dies zunutze 
machen. Zum Beispiel in der Politik vor 

Wahlen oder in der Werbung.


